Jahresversammlung des Mittergarser Dorfforums

Mehr als 60 Leute besuchten am 13. Mai 2014 die Jahresversammlung des Dorfforums Mittergars im Dorfsaal, unter Ihnen auch Bürgermeister Norbert Strahllechner und Herr Müller und Herr Wagner vom Verein für das Erinnern.

„ Mittergars als lebens- und liebenswerten Heimatort zu bewahren und weiter zu entwickeln“ betonte der Vorstand des Dorfforums, Max Voglmaier zu Beginn des Abends.
Dazu berichteten weitere Dorfforumsmitglieder über durchgeführte Aktionen des letzten Jahres.

Eine sehr große Resonanz erhielten die Dienstagswanderungen, die Gine Zieglgänsberger 

vorstellte. Von April bis September wurden 25 kulturell und landschaftlich reizvolle Touren in der Region durchgeführt. An manchen Wanderungen nahmen bis zu 60 Personen teil.
Martin Trautbeck gab einen Einblick in die Arbeitsgruppe Inntal-Radwanderweg, der auch der Garser Bürgermeister und einige Gemeinderäte angehören. Dabei geht es um die Schaffung einer neuen Teil-Trasse nördlich des Inns zwischen Gars und Kloserau mit anschließender Innüberquerung nach Mittergars. Dafür ist aber noch einiges an  Arbeit zu leisten.

Michaela Obergrußberger berichtete von den kulturellen Veranstaltungen im letzten Jahr, wie dem „Sternschnuppe-Konzert“ im Oktober. Für die kommenden Allerheiligenferien sind 

 „Dr. Döblingers Kasperltheater“ geplant. Im Dezember folgt ein Konzert mit der „Zaubergeigerin“ Martina Eisenreich.

Franziska Schweier-Hubl stellte kurz die Veranstaltung zur Energiewende mit Umweltminister Dr. Marcel Huber und der Bundestagsabgeordneten Julia Bartz vor.
Max Voglmaier zeigte auf, wie die Anschaffungen für den Dorfplatz realisiert wurden. Dabei sind neben Spenden, viel Eigenleistung und die 2000.- Euro Staatspreis, für die erfolgreiche Dorferneuerung, eingeflossen. So gibt es nun am Dorfplatz eine Schaukel, eine Wippe sowie im Dorfhaus eine neue Tischgarnitur.

Hannes Hofmann berichtete über  den positiven Kassenstand. 

Bürgermeister Strahllechner bedankte sich beim Dorfforum für deren wichtige Arbeit für den Ort.

Als besonderen Tagesordnungspunkt bot das Dorfforum Mittergars  einen Film über die Zeitzeugengespräche 2007 mit Liesl Posch zum KZ-Außenlager Mittergars mit anschließender Diskussion. 

Dabei waren unter den Anwesenden eine Reihe Mittergarser, die sich selbst noch an Kriegszeit und deren tragischen Vorkommnissen erinnern konnten.
Peter Müller vom Verein des Erinnerns stellte in einer kurzen Rede heraus, wer sich erinnere habe der Entwicklung von totalitären Strukturen etwas entgegen zu setzen. 

Josef Wagner stellte fest, dass es auch heute Ausgrenzungen unter Menschen gebe.

So war die Jahresversammlung kein Abend in dem es nur um Ausführung der Satzung ging, sondern stellte ein Stück Mittergarser Geschichte dar und es ging auch um Werthaltung zwischen den Menschen.
